
 

 

 

 

 

 

 
Die Studentische Vollversammlung hat beschlossen: 
 
Auch Menschen mit chronischer Erkrankung und/oder 
Beeinträchtigung sind an unserer Universität unterrepräsentiert. Das 
liegt vor allem daran, dass Inklusion bislang nicht von allen Menschen 
als Selbstverständlichkeit verstanden wird. Häufig stellen schon die 
Unigebäude oder der Campus eine unüberwindbare Hürde für 
Studierende mit Beeinträchtigung dar. Daher fordern wir die 
umfassende Barrierefreiheit für Studierende mit Beeinträchtigungen, 
sodass diese die Möglichkeit haben, gleichberechtigt am Unialltag zu 
partizipieren. 
 
Wir fordern außerdem, die Barrierefreiheit nicht nur architektonisch, 
sondern auch in Studium und Lehre konsequent umzusetzen. 
Prüfungs- und Studienordnungen sollen in einer Art und Weise 
verfasst sein, dass sie von jeder Person ohne Probleme verstanden 
und nachvollzogen werden können! 
 
 

Mit Mehrheit angenommen. 
 

Gez. 

 

 

________________ _______________ 

Tom Ridder Bahne Schmidt 

(StuRa-Präsident) (StuRa-Vizepräsident) 
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